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Im April 1648 ließ der dänische König Friedrich III. für seine Anteile an den Herzog-
tümern Schleswig und Holstein eine Regierungs- und Justizkanzlei in Flensburg ein-
richten. Mit der neuen Behörde sollten die Verwaltung modernisiert und Justizverfah-
ren beschleunigt werden. Bereits 1649 siedelte die Regierungskanzlei nach Glück-
stadt über.  
 
Die Kanzlei war die oberste königliche Verwaltungs- und Justizbehörde in den Her-
zogtümern. Sie wirkte als ein Kollegialorgan, dem formal der Statthalter als Präsident 
vorstand. Die alltäglichen Geschäfte leitete der Kanzler mit dem Vizekanzler und ei-
nigen Räten. Ein erstes Reglement, das Organisation und Geschäftsgang der neuen 
Behörde bestimmte, entstand bereits 1651, trat jedoch nicht in Kraft, sodass der 
Kanzleibetrieb weitgehend durch Einzelverfügungen geregelt wurde. Erst 1752 erhielt 
die Glückstädter Kanzlei eine feste Ordnung.  
 
Die territoriale Zuständigkeit der Regierungskanzlei erstreckte sich anfänglich auf die 
königlichen Anteile in den Herzogtümern Schleswig und Holstein. Mit der Vertreibung 
der Gottorfer Herzöge aus dem Herzogtum Schleswig und der endgültigen Verbin-
dung der dortigen gottorfischen mit den königlichen Anteilen 1713 wurde ein eigenes 
Obergericht für das Herzogtum mit Sitz auf Gottorf eingerichtet. Die Tätigkeit der 
Glückstädter Regierungskanzlei beschränkte sich fortan auf die königlichen Gebiete 
im Herzogtum Holstein. Im Jahr 1734 dehnte die Regierungskanzlei ihren Sprengel 
auf die Grafschaft Rantzau aus. Schließlich kamen 1762 die Gebiete des Herzogtums 
Plön und 1774 die gottorfischen Anteile im Herzogtum Holstein dazu. Ein letztes Mal 
erweiterte sich der Zuständigkeitsbereich 1816 mit der Abtretung des Herzogtums 
Lauenburg an den dänischen König. Die Regierungskanzlei übernahm dadurch die 
auf lauenburgische Angelegenheiten bezogenen Kompetenzen des bisher zuständi-
gen Oberappellationsgerichts in Celle.  
 
Die Regierungskanzlei („Glückstädtische Regierung“) führte in Verwaltungsangele-
genheiten die Aufsicht in nahezu allen Bereichen. Sie besorgte darüber hinaus die 
Geschäfte der Gemeinschaftlichen Regierung beider Landesherren und die Angele-
genheiten mit dem Deutschen Reich, insbesondere mit dem Reichskammergericht. 
Als Justizbehörde umfasste die Glückstädter Kanzlei das Oberamtsgericht, das Ober-
kriminalgericht, das Oberkonsistorium sowie mit dem Ende der Gemeinschaftlichen 
Regierung 1773 das Landgericht und das Landoberkonsistorium für die adligen Güter 
und Klöster. Mit der Regierungs- und Justizkanzlei verbunden waren zudem das Al-
tonaer und Pinneberger Oberappellationsgericht sowie das 1734 eingerichtete Rant-
zauer Appellationsgericht. 
 
Seit 1774 führte die Regierungs- und Justizkanzlei die Bezeichnung „Holsteinische 
Landesregierung zu Glückstadt und Holsteinisches Oberkonsistorium“. Im Jahr 1806 





miteinander verbundenen Gerichte sowie das Altonaer und Pinneberger Oberappella-
tionsgericht und das Rantzauer Appellationsgericht unter der Bezeichnung „Holsteini-
sches Obergericht“ – ab 1816 dann „Holstein-Lauenburgisches Obergericht“ – zu-
sammen. 
 
Ein tief greifender Einschnitt in die Kompetenzen der Glückstädter Kanzlei erfolgte 
1834, als in den Herzogtümern auf mittlerer Ebene Verwaltung und Justiz getrennt 
wurden. Infolgedessen trat das Holsteinische Obergericht seine administrativen Auf-
gaben an die neu gebildete Schleswig-Holsteinische Regierung auf Gottorf ab. Die 
fachliche Zuständigkeit beschränkte sich seitdem ausschließlich auf die Rechtspflege. 
In ihrer Funktion als Obergericht („Holsteinische Landesdikasterien“) bestand die 
Glückstädter Behörde noch bis zur Einführung der preußischen Justizverfassung im 






Die sich im vorliegenden Findbuch widerspiegelnde Systematik des Archivs der Re-
gierungskanzlei geht auf grundlegende Ordnungsarbeiten im Zeitraum von 1775 bis 
1777 zurück. Anlass hierfür waren Klagen über den schlechten Zustand des Archivs 
und der Registratur, der eine völlige Umarbeitung dringend notwendig machte. Dieser 
herausfordernden Aufgabe nahm sich der Kanzleisekretär und Archivar Johannsen 
an. Er ordnete die Akten nach sachlichen und topografischen Betreffen und legte 
zwei neue Repertorienreihen an: Das „Repertorium über die Kanzleiregistratur“ nahm 
insbesondere die Prozessangelegenheiten auf und wird jetzt im Bestand der holstei-
nischen Oberdikasterien Abt. 50.2 verwahrt. Das zweite Aktenverzeichnis – der Vor-
läufer des vorliegenden Findbuchs – trägt die Bezeichnung „Repertorium des Kanz-
leiarchivs“ und besteht aus 13 Bänden, zu denen als besondere Gruppen noch zwei 
Bände zum Altonaer-Pinneberger Archiv und ein Band zum Rantzauer Archiv hinzu-
kommen. 
 
Als Folge der Trennung von Justiz und Verwaltung 1834 ging das Gros des Glück-
städter Verwaltungsschriftguts mitsamt den dazugehörigen Bänden des Kanzleiar-
chivrepertoriums in die Registratur der Schleswig-Holsteinischen Regierung auf Got-
torf über. Nach deren Auflösung wiederum überführte man die Registratur 1853 nach 
Kopenhagen. Dort gelangten die Akten aus der Zeit vor 1750 in das Geheimarchiv, 
während die jüngeren Akten im Archivbüro der ehemaligen Schleswig-Holstein-
Lauenburgischen Kanzlei verblieben. Nach dem deutsch-dänischen Krieg von 1864 
gehörte das Schriftgut der Regierungskanzlei zu den Beständen, die Dänemark ge-
mäß den Friedensbestimmungen auszuliefern hatte. Ein Teil der jüngeren Kanzleiak-
ten, also aus dem Zeitraum nach 1750, ging bereits 1865/66 an Preußen über; weite-
re Abgaben aus Kopenhagen erfolgten 1874.  
 
In das damalige preußische Staatsarchiv in Schleswig gelangten die ersten Akten der 





Appellationsgerichts in Kiel, der preußischen Regierung in Schleswig und des däni-
schen Geheimarchivs. Es handelte sich dabei vorrangig um Schriftgut der Regie-
rungskanzlei aus der Zeit ihrer Einrichtung 1648 bis um 1750 mit einigen älteren 
Vorakten, die bis in das 16. Jahrhundert zurückreichen. Im Staatsarchiv wurden diese 
Archivalien zum Bestand A III zusammengefasst und 1878 in einem Findbuch ent-
sprechend ihrem Zugang in vier Gruppen verzeichnet (Abt. 11 Nr. 1-2017). 
 
Weitere Aktenablieferungen sorgten in der folgenden Zeit dafür, dass der Umfang 
des Bestandes A III anwuchs. So überführte das Oberlandesgericht in Kiel in den 
Jahren 1897 und 1902 die alten Repertorien und umfangreiches Schriftgut der Kanz-
lei an das Staatsarchiv. Im Zeitraum von 1907 bis 1910 erfolgten Abgaben der Amts-
gerichte Pinneberg, Krempe und Glückstadt. Den größten Zugang erhielt der Bestand 
der Regierungskanzlei 1922, als das Archiv der preußischen Regierung in Schleswig 
aufgelöst wurde. Rund 113 laufende Meter Schriftgut nahmen ihren Weg in das 
Staatsarchiv. Diese umfangreiche Abgabe beinhaltete hauptsächlich Akten und Pro-
tokolle der Glückstädter Kanzlei aus dem Zeitraum von 1750 bis 1834 mit einigen 
wenigen bis 1850 reichenden Aktenfaszikeln. Kleinere Änderungen im Bestand – seit 
1923 mit der noch heute gültigen Bezeichnung Abt. 11 versehen – ergaben sich in-
folge des deutsch-dänischen Archivalienabkommens von 1933. Das Staatsarchiv, 
nun mit Sitz in Kiel, erhielt 1936 aus dem Reichsarchiv in Kopenhagen einige Akten, 
die vorrangig auswärtige Angelegenheiten beinhalteten. Aus Kiel gab man seinerseits 
aus dem Kanzleibestand in geringem Umfang Archivalien aus dem Zeitraum vor 1713 
nach Dänemark ab, die die Grafschaft Holstein-Schauenburg sowie die nordschles-
wigschen Ämter und Städte betrafen. Die letzte nennenswerte Veränderung erfolgte, 
als man rund 250 Nummern aus Abt. 11 entnahm und dem Bestand der Holsteini-
schen Oberdikasterien (Abt. 50.2) zulegte. Es handelte sich dabei neben Repertorien 
vor allem um Justizakten aus der Zeit nach 1834. 
 
Die meisten Abgaben wurden im erwähnten Findbuch aufgenommen. Für die größte 
Ablieferung aus dem Regierungsarchiv von 1922 allerdings unterblieb angesichts der 
Aktenmasse eine entsprechende Verzeichnung. Dieser weitaus umfangreichere Teil 
konnte daher bislang nur durch die 1775/77 angefertigten und fortgeführten mehr-
bändigen Kanzleirepertorien erschlossen werden. Einzig für die Protokollreihen der 
Regierungskanzlei legte man 1922 ein neues Findmittel an, an dessen Stelle 1973 
ein maschinenschriftliches Findbuch trat.  
 
Mit Blick auf den Zugang zu diesem bedeutenden und reichhaltigen Bestand war der 
bisherige Erschließungszustand wenig günstig, insbesondere was die Möglichkeit 
einer raschen und zielgerichteten Recherche anbelangt. Das alte Findbuch, dem es 
an einer durchgehenden Systematik mangelte und das zudem durch zahlreiche 
Nachträge und Streichungen unübersichtlich geworden war, genügte nicht den mo-
dern archivischen Standards; erst recht galt dies für die Repertorienreihe. Um die 
Benutzbarkeit von Abt. 11 zu erleichtern, wurde der Bestand im Zeitraum 2010/11 
komplett durchgesehen und in die archivische Datenbank aufgenommen. Bei dieser 
Maßnahme wurden die Angaben der alten Findmittel zu Titeln und Laufzeiten sämtli-





schwer verständliche Aktentitel eine kürzere bzw. modernere Version. In anderen 
Fällen schien es sinnvoll, ältere, heute nicht mehr gebräuchliche Bezeichnungen bei-
zubehalten, sofern sie gängige Suchbegriffe darstellen.  
 
Für die Ordnung des Bestandes im vorliegenden Findbuch diente die Systematik der 
Repertorien zum Kanzleiarchiv, zum Pinneberger und Altonaer Oberappellationsge-
richt sowie zum Rantzauer Apppellationsgericht als Grundlage. Zusätzlich zur einstu-
figen Gliederung der Repertorien wurden Sachgruppen wie „Allgemeine Justiz- und 
Regierungsangelegenheiten“, „Kirche“ und „Sonstige Polizeiangelegenheiten“ auf-
grund ihres heterogen Inhalts weiter unterteilt, um eine systematische Recherche zu 
erleichtern. Gleiches betrifft die Rubriken der Ämter, Landschaften und Städte. Eben-
so sinnvoll erschien es, die umfangreiche Überlieferung der Propsteien weiter aufzu-
gliedern. Dadurch ist es nun möglich, sich einen raschen Überblick z. B. über die Kir-
chenvisitationen oder Angelegenheiten einzelner Kirchspiele zu verschaffen. Die Zu-
ordnung der einzelnen Gemeinden zu den Kirchspielen erfolgte dabei in den meisten 
Fällen anhand der Angaben in der „Topographie der Herzogthümer Holstein und 
Lauenburg, des Fürstenthums Lübeck und des Gebietes der freien und Hanse-Städte 
Hamburg und Lübeck“ von Johannes von Schröder und Hermann Biernatzki von 
1855. Mitunter wurden zusätzlich die entsprechenden Angaben des dänischen Hof- 
und Staatskalenders herangezogen, um größere Änderungen in Kirchspiels- und 
Propsteizugehörigkeiten abzubilden.  
 
Die im alten Findbuch in vier Gruppen aufgeführten Archivalien (Abt. 11 Nr. 1-2472) 
wurden nun entsprechend dem angewandten Ordnungssystem verzeichnet. Die 
Nummern blieben dabei unverändert. Nur Signaturen mit Buchstabenzusatz (z. B. 
Abt. 11 Nr. 80 a) bekamen eine neue Nummerierung. Die bislang nach der Systema-
tik der Repertorien zu bestellenden Akten der Regierungsablieferung erhielten neue 
fortlaufende Nummern. Im Landesarchiv werden Konkordanzen vorgehalten, die Auf-
schluss über die Umsignierungen geben. 
 
Ein Orts-, Sach- und Personenregister bildet den Abschluss dieses Findbuchs. Klas-
sifikationsbegriffe wurden in der Regel nicht aufgenommen. Für die Suche nach ei-
nem Thema oder einem Sachbegriff sollte zuerst die sachsystematische Gliederung 
benutzt werden und als Ergänzung das Register. Es ist dabei zu beachten, dass die 
Begriffe für das Register aus den Aktentiteln und den Enthält-Vermerken stammen, 
also nicht etwa alle Nennungen in den Akten selbst erfassen.  
 
Der Bestand Abt. 11 umfasst nicht die gesamte Überlieferung der Regierungskanzlei 
und des Obergerichts. Wie bereits erwähnt, gab die Behörde mit der Trennung von 
Verwaltung und Justiz im Jahr 1834 ihre Verwaltungsakten an die neue Schleswig-
Holsteinische Regierung auf Gottorf ab. Während die in Glückstadt verbliebene Ver-
waltungsüberlieferung bewahrt ist, wurden die Justizakten hingegen später größten-
teils vernichtet. Folgebestand in Verwaltungsangelegenheiten ist Abt. 49 (Schleswig-
Holsteinische Regierung auf Gottorf) – mit einer großen Anzahl von Vorakten der Re-
gierungskanzlei – und in Justizangelegenheiten Abt. 50.2 (vorher Abt. 50 b Holsteini-





Schuld- und Pfandprotokolle liegen. In letzterem Bestand befinden sich zudem die 
Behördenregistranten, die Aufschluss über die vernichteten Justizakten geben kön-
nen. Die lauenburgische Überlieferung des Obergerichts ist in Abt. 216 (Höchste Ge-
richte für das Herzogtum Lauenburg) zu suchen. Das Reichsarchiv in Kopenhagen 
verwahrt vor allem ältere Akten der Regierungskanzlei zu auswärtigen Angelegenhei-
ten sowie die Überlieferung zu den nordschleswigschen Gebieten.  
 
Weitere Archivalien und Informationen zur Tätigkeit der Regierungs- und Justizkanz-
lei finden sich in folgenden Beständen des Landesarchivs Schleswig-Holstein: 
Abt. 10, Königliche Statthalterschaft (vor allem Prozessangelegenheiten des 17. 
Jahrhunderts). 
Abt. 12, Die holsteinischen Obersachwalter. 
Abt. 65, Deutsche Kanzlei zu Kopenhagen. 
 
Laufzeit: (1525-) 1648-1850 
 
Der Bestand Abt. 11 umfasst 211 laufende Meter Archivalien. 
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Zitierweise der Akten: Sigle des Landesarchivs, Abteilungsbezeichnung und Nummer 
der Akte, also zum Beispiel LASH Abt. 11 Nr. 50. 
 
 
Schleswig, im Oktober 2020 Jörg Rathjen 
